
Vereinfachungen im Steuerwesen
Mehr Effizienz, klare Zuständigkeiten und Vereinfachung der Abläufe für Steuerpflichtige

Das Steuerwesen im Kanton 
Aargau soll schlanker, schneller 
und für Steuerpflichtige ein-
facher werden. Mit der Vorlage 
«Taxoptima» will der Regie-
rungsrat zusammen mit den 
Gemeinden Abläufe vereinheitli-
chen, Doppelspurigkeiten 
abbauen und Zuständigkeiten 
klarer regeln.

Die Vorlage «Taxoptima» ist ein Be-
standteil der vom Grossen Rat verab-
schiedeten Steuerstrategie 2022–2030, 
die darauf abzielt, den Kanton Aargau 
als attraktiven Wohn- und Wirtschafts-
standort weiter zu stärken. Im Zentrum 
der vorgeschlagenen Gesetzesänderun-
gen stehen Vereinfachungen für Steuer-
kundinnen und -kunden sowie effi-
zientere und besser abgestimmte 
Prozesse zwischen Kanton und Gemein-
den. Regierungsrat und Finanzdirektor 
Dr.  Markus Dieth betont: «Die Steuer-
verwaltungen richten sich konsequent 
auf die heutigen Erwartungen aus.»

Effizienzsteigerung 
und Kosteneinsparung

Regierungsrat Dieth sagt: «Dank Pro-
fessionalisierung, Effizienzsteigerun-
gen und Skaleneffekten rechnen wir 
mit Kosteneinsparungen. Gleichzeitig 
werden neue Möglichkeiten der digita-
len Bearbeitung geschaffen.» Zur Effi-
zienzsteigerung tragen insbesondere 
organisatorische Anpassungen beim 
Steuerbezug, bei der Erbschafts- und 
Schenkungssteuer sowie bei den Ver-
anlagungsbehörden der Gemeinden 
bei:

Vereinfachung Steuerbezug natürli-
che Personen: Die Gemeinden erhalten 
die Möglichkeit, ihre Steuerbezugs-
aufgaben (Inkasso) optional an den 
Kanton zu günstigen Konditionen zu 
übertragen. Nutzen Gemeinden diese 
Option, steht den Steuerpflichtigen für 

diese Aufgaben eine zentrale Anlauf-
stelle zur Verfügung. Für Steuerpflich-
tige in Gemeinden ohne Übertragung 
der Aufgabe bleibt der Ablauf unver-
ändert. 

Zentrale Stelle für Erbschafts- und 
Schenkungssteuer: Die Erstellung der 
Steuerinventare sowie Veranlagung 
und Bezug der Erbschafts- und Schen-
kungssteuern sollen neu beim Kanto-
nalen Steueramt gebündelt werden. 
Der Regierungsrat erwartet durch 
Spezialisierung und die Konzentration 
der Fachkompetenz insbesondere 
schnelle Entscheidungen für die Be-
troffenen und tiefe Kosten für Gemein-
den und Kanton.

Zentrale Stelle für Erbschafts- und 
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und Bezug der Erbschafts- und Schen-
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Neustrukturierung Steuerbehörde:
Zukünftig sollen die Steuerkommissio-
nen nicht weitergeführt werden. Damit 
können Einspracheverfahren im Inter-
esse der Steuerzahlenden schneller 
und vereinfacht abgewickelt werden.
An der fachlichen Qualität und Unab-
hängigkeit der Entscheide ändert sich 
nichts; die sachgerechte Bearbeitung 
bleibt gewährleistet und sämtliche bis-
herigen Rechtsmittel bleiben bestehen.

Anhörung der Anpassungen
In der Anhörung wurden die mit der 
Vorlage «Taxoptima» vorgeschlagenen 
Änderungen positiv aufgenommen. Der 
Regierungsrat sieht lediglich bei zwei 
Punkten Anpassungsbedarf:

Subsidiäre Haftung bei der Schen-
kungssteuer: Anstelle einer solidari-
schen Haftung soll eine subsidiäre Haf-
tung eingeführt werden. Eine subsidiäre 

Haftung der schenkenden Person trägt 
dazu bei, Verluste beim Bezug der 
Schenkungssteuer zu minimieren.

Verzicht auf Änderung bei der Ver-
lustscheinbewirtschaftung: Auf die 
vorgeschlagene Anpassung wird ver-
zichtet. Die Gemeinden haben weiter-
hin die Wahl, die Verlustscheinbewirt-
schaftung selbst zu führen oder diese 
an den Kanton oder an einen privaten 
Dritten zu vergeben.

Weiteres Vorgehen
Im Rahmen der Gesetzesrevision wer-
den auch neue zwingende bundes-
rechtliche Vorgaben übernommen, 
beispielsweise zur Besteuerung der 
Telearbeit im internationalen Verhält-
nis. Weiter sind Vereinheitlichungen bei 
Fristen und Verfahrensweisen vorgese-
hen. Die zweite Beratung der Botschaft 
im Grossen Rat ist für das zweite Quar-
tal 2027 geplant. Das Inkrafttreten des 
Gesetzes erfolgt gestaffelt, voraussicht-
lich ab 1. Januar 2028.  --pd

Das neue Steuergesetz soll voraussichtlich im Januar 2028, gestaffelt Inkraft treten. Bild: Pixabay
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